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Politische Wochenrundschau.
> Was sind Hoffnungen , was sind Entwürfe ?" An diese

erinnert wieder einmal die Londoner Konferenz,
^ der jetzt um Deutschland gewürfelt wird . Auch ihr hat

i E bei unseren Herbstzeitlosen mit der amtlich abgestempelten
! mb parteipolitisch vorgeschriebenen Hoffnung entgegengesehen.
!W aar Poinmre unser Stnndungsbegehren zwar ablehnte,
^ vorläufig nur zu der schlichten Gegenmaßnahme einer
M'cklaanahme unserer Guthaben bei der Ausgleichskonimission
inTtraßburg schritt , da sal) man schon das Morgenrot Ser

! rteniationalen demokratischen Verständigung heraussteigen.
!Man kann es unserem gequälten Volke nachführen , daß es nach
! bdem Strohhalm als Hoffnung greift , endlich einmal mlt al-

m keinen Mühen und Sorgen aus der Rolle eines Fußballs
Arauszukommen. Aber der Dollarkurs hätte als Warnung
dienen können. Schon ist die Enttäuschung da . Fetzt ist Poin-
mre in London mit seinen wirklichen Bedingungen herausge-
M und hat alle Entwürfe von Älohd George sowie alle
unsere eigenen Hoffnungen über den Haufen geworfen . Mau
siebt das alte Spiel sich wiederholen . Frankreich fordert , Eng¬
land verweigert, aber Deutschland weiß nicht , ob der Streit
wenigstens diesmal ernst gemeint oder wiederum bloß eine
Komödie ist, bei der jeder von den beiden Kampshähnen ver¬
sucht auf dem ihm am sichersten scheinenden Wege zum deut¬
schenGelde zu kommen , unter allen Umständen aber Deutsch-

i fand zahlen zu lassen und wirtschaftlich niederzuhalten . Unsere
^Reichsregierung aber bleibt auf Protest angewiesen und steht
"wehrlos da. Wenn es tatsächlich zu einer Ueberwachung der
Neichsbank Kontrolle der Ausfuhrgenehmigung und des De-
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ru einer Kontrolle der Einnahmen aus den Bergwerken und
Ersten und zu einer interalliierten Beteiligung an den deut¬
en ZnLustriekanzernen kommen soll , wenn man also Liese
produktiven" Pfänder tatsächlich nehmen will , dann ist der
Min Deutschlands besiegelt . Ein Sachverständigen -Komitee
ist jetzt mit der Prüfung betraut . Auch es wird uns schwer¬
lich helfen.

Die innerpolitischen Folgen werben in Deutschland nicht
«Meiden . Wir sind immer noch nicht mit unseren Streitig-

, !leiten zwischen München und Berlin um das Schutzgesetz
"fertig. Zweifellos herrscht aus beiden Seiten das Bestreben,
imöglichst schnell zu einer Verständigung zu gelangen , aber sie

, rird höchstens zur Folge haben , daß die übrigen süddeutschen
Länder wieder eine Reihe von eigenen Hoheitsrechten dahrn-

fgeben, Bayern aber sie in Weiser Voraussicht der kommenden
Entwicklung in Berlin behält . Geradezu zwangsläufig trei¬
ben wir in Verhältnisse hinein , die als Ergebnis einer von
Anfang an verfehlten und darum bis zum Ende erfolglosen
Ersüllungspolitik statt positiver nur negative Ergebnisse zei-

! tigt und in Verbindung mit einer furchtbaren Teuerung und
i bitteren Not alles wieder in Frage stellt , was die gutge-
i meinten Versuche einer Neuordnung erreicht haben . Auch die
1Z, Konferenz seit dem Friedensschluß wird nichts als einen
Kompromiß ans unsere Kosten zeitigen und an den großen
Richtlinien der französischen Politik nichts ändern . Lloyd

, George weicht mutig zurück, sobald er merkt , daß sein Gegen-
! spieler den deutschen Fußball kräftiger stößt als er . Im gün-
^stigsten Fall wird das , was er Pomvare abringt , noch weit

. i mehr sein, als das , was Deutschland zu leisten vermag.

Der Württ . Landtag ist jetzt in die Ferien gegangen . Er
hat zuletzt mit Hochdruck gearbeitet und eine Reihe von wich¬
tigen Steruergesetzen verabschiedet , die sich nicht länger hinans-

, icheben ließen. Aber die Etatsberatung mußte bis in die
>Ute Septemberwoche zurückgestellt werden . Wenn dann die

si, Generaldebatteangeht , wird ja Wohl manches geklärt sein,
i ! u>a. guch der Fall Bazille —Keil , der am 18. August vor den
i mteriuchungsausschuß kommt.
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Deutschland.
Berlin, n . August . Ein deutsch-amerikanisches Abkommen

über die Errichtung einer gemischten Kommission zur Fest-
Mng der amerikanischen Schadenersatzsorderungen aus dem
Berliner Vertrag wurde gestern unterzeichnet . — Auf Grund
des Gesetzes zum Schutze der Republik ist vom Braunschwei-
Uwu Staatsministerium das deutschnationale Mitteilungs-
Mt „Volk und Vaterland " aus 6 Monate verboten worden,
wen es den früheren volksparteilichen Minister Kaefer be-
MNM hatte. Aus diesem Schutze , der einem volksparteilichen
rEst » zuteil wird , geht , wie der „Demokratische Zeitungs-
dlenqt ichrsibt, klar hervor , daß die Schutzgesetze nicht , wie von

^^ ^ ^ i'cĥ kionalen behauptet wird , einseitig angewandt

Dr . Düringer gegen die Deutschvölkischcn.

- Der Reichstagsabgeordnete Dr . Düringer , der kürzlich aus
der deutiAnationalen Reichstagsfraktton ausgeschieden ist , setzt

mit der völkischen Bewegung auseinander . Er
Mk den Antisemitismus , der sich in der Partei unter der
Mrung von H-ergt und Westarp immer breiter mache , rein
omruktlv und mit den Grundsätzen des Christentums und der
MEuat völlig unvereinbar . Nach Zitierung verschiedener
mnn Äußerungen von v . Gräfe und Henning , nach denen
»an M nicht wundern dürfe , wenn die Gegner mindestens
m einem Schein von Berechtigung einen Zusammenhang mit
N Mangenen Freveltaten behaupten , sagt er : „Man mutz

2 uusschalten . aus dem sie geboren sind ." Auch Dü-
ein Prediger in der Wüste bleiben . Das beweist
der „Deutschen Tageszeitung ", die ihn damit zu

!i,a E - sucht, daß sie erzählt , die Formen , unter denen
^ .„Ewgers Austritt aus der Fraktion vollzog , seien so
te?,,n gewesen, daß der Verzicht auf deren nähere Erör-

. . . . , Dü - ' - . .
Bartlei liege.

rm Interesse Dr . Düringers , als in dem der

Wfische Truppenzusammenziehungen nn besetzten Gebiet.
„^ Etelbarer Nähe Frankfurts versammeln die Fran-
größere Truppenmengen , hauptsächlich Farbige , die bis¬

her nicht im besetzten Gebiet standen . Vielleicht handelt es sich
um dieselben Truppen , deren drohender Vormarsch bereits vor
einigen Tagen in der Pfalz beobachtet wurde . Ein Draht¬
bericht aus Frankfurt berichtet ergänzend folgendes : In der
Stabt Frankfurt verbreitete sich heute das Gerücht von einer
bevorstehenden Besetzung Frankfurts durch die Franzosen . Das
Gerücht variert aus französische Truppenbewegungen an der
Besatzungsgrenze , insbesondere auf dem Eintrfffen zahlreicher
französischer Truppen im Auto in Höchst am Main . In den
letzten Tagen fanden in der Rhein -Main -Gegend Manöver
statt , die ihren Abschluß gesunden haben . Immerhin sind die
Truppenansammlungen von außergewöhnlicher Stärke.

Die Wahrheit über die französischen Beleidigungen
gegen Bayern.

Berlin , 10. August . Zu der Mitteilung der Sozialistischen
Korrespondenz , daß der Staatssekretär des französischen Kabi¬
netts . Peretti della Rocca . dem deutschen Gesandten in Paris,
Dr . Mayer , gegenüber geäußert habe , Bayern sei nur ein Yalb-
zivilisierter Staat und würde dementsprechend behandelt , wird
an zuständiger Stelle erklärt , daß tn der Tat der Generalsek¬
retär des französischen Kabinetts in einer Unterredung mit
dem Gesandten Dr . Mayer Beschwerde darüber geführt habe,
daß , entgegen völkerrechtlichen Gepflogenheiten , die Person oes
französischen Gesandten in München , Dard , in die öffentliche
Gerichtsverhandlung hineingezogen worden sei. Der Gesaugte
hat demgegenüber darauf aufmerksam gemacht , daß der Ver¬
treter der Anklage den Ausschluß der Oeffentlichkeit beantragt
habe und daß gegen den ablehnenden Beschluß des Gerichtes
die Regierung nichts habe tun können . Die Unterhaltung
habe sich aber in durchaus höflichen Formen bewegt und die
berichteten scharfen Neuerungen gegen Bayern seien nicht ge¬
fallen.

Richtlinien zur staatsbürgerlichen Erziehung der Jugend.

Berlin , 10. August . Der Reichsminister des Innern ver¬
öffentlicht nunmehr die Richtlinien für die Mitwirkung der
Schulen und Hochschulen zum "Schutze der Republik , die von
ihm 'bei der Konferenz der Kultusminister am 19. Juli zu
Grunde gelegt und von den anwesenden Ministern und Ver¬
tretern fast unverändert und einstimmig angenommen wor¬
den waren . Sie werden sur die von den Unterrichtsverwal¬
tungen zu treffenden Maßnahmen von entscheidender Bedeu¬
tung sein . Die Richtlinien enthalten Anweisungen , wie auf
den verschiedenen Gebieten der staatsbürgerliche republikani¬
sche Gedanke mehr als bisher zur Geltung gebracht werden soll.
Diese Unterrichtsverwaltungen haben schon Verfassungen im
Sinne der Richtlinien vorbereitet . Eine Verfassung des preu-
ßischen Ministers für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung
steht unmittelbar vor der Veröffentlichung.

Beschlüsse des internationalen Bergarbeiter -Kongreffes.

Frankfurt a. M ., 9. August . Der Internationale Bergar¬
beiterkongreß nahm nach einem Bericht - es Belgiers Böthier
über die Arbeiterkontrolle in der Industrie folgende Ent¬
schließung an : „Es wird als Pflicht der nationalen Sekttonen
erklärt , sich für die Einführung von Betriebsräten in der Berg-
werksindnstrie einzusetzen ." Weiter wurde auf belgischen An¬
trag der Beschluß des Genfer Kongresses , im Kalle eines Krie¬
ges mit Hilfe des Internationalen GewerkschaftsbunSes in
Amsterdam den internattonalen Generalstreik auszurufen , be¬
stätigt und das Büro des Internationalen Bergarbeiterver-
bandes beauftragt , dafür zu sorgen , daß auf dem nächsten
Kongreß die Mittel für eine internationale Aktion geprüft
werden können . Ferner soll sich das Büro unverzüglich mit
den "verschiedenen bergbautreibenden Ländern in Verbindung
setzen, um dort Gewerkschastsorganisationen im Anschluß an
die Bergarbeiter -Internationale ins Leben M rufen . Schließ¬
lich wird Las Internationale Komitee beauftragt , möglichst
schnell die Beziehungen zu den amerikanischen Bergarbeiter-
organisationen wirksamer zu gestalten . Die Franzosen hatten
den Antrag gestellt , nicht nur im Falle eines Krieges , sondern
auch zur Durchführung von internationalen Forderungen
zum Mittel einer internattonalen Aktion zu schreiten . Als
erste Wirkung und als Antwort auf Angriffe der Unterneh¬
mer soll ein internationaler Bergarbeiterstreik von 24 Stun¬
den , und wenn diese keinen Erfolg hat , ein längerer Berg¬
arbeiterstreik ausgerufen werden . — Der französische Antrag
wurde mit 86 gegen 16 Stimmen abgelehnt , der belgische nnt
dem gleichen Stimmenverhältnis angenommen . An dem An¬
trag der Franzosen wurde von den Vertretern fast aller üb¬
rigen Länder ablehnende Kritik geübt.

Frankfurt a. M -, 10. August . Der Internationale Bergar¬
beiterkongreß hat heute beschlossen , daß internationale Berg-
arheitertagungen alle zwei Jahre abgehalten "werden souew
Das Jnformationsbureau des Bergarbeiterverbandes soll
weiter ausgebaut werden , um jederzeit über die Verhältnisse
im Bergbau in den einzelnen der Internationale angejchlos-
senen Ländern ein klares Bild zu gewinnen . Nach dem Refe¬
rat des Belgiers Delattre und der Deutschen Schmidt und
Husemann und nach eingehender Aussprache wurden Ent¬
schließungen angenommen , in denen die allgemeine Durchfüh¬
rung der Arbeitslosenversicherung unter Anteilnahme von
Staat , Unternehmern und Arbeitern , das gesetzliche .Verbot der
Untertagarbeit von Frauen und Jugendlichen unter 16 Jah¬
ren und die gesetzliche Festlegung der Siebenstunden -Schicht
einschließlich der Ein - und Ausfahrt in allen Ländern gefordert
werden.

Ausland«
Rom . 11. August . Das Kabinett Facta erhielt gestern in

der Kammer ein Vertrauensvotum mit 247 gegen 121 Stimmen.

Rußland mit dem Rapallovertrag unzufrieden.

Krassin . der « Menblicklich aus Anlaß der allrussischen
Parteikonferenz in Moskau 'wellt , äußerte sich zu den deutsch¬

russischen Wirtschaftsbeziehungen dahin , daß der Rapallover-
ttag keinerlei günstige Folgen für den russischen Handel mit
Deut,chland erzeugt habe . Im Gegenteil hätten sich die deutsch-
russi,chen Wirtschaftsbeziehungen nach dem Vertrage getrübt,
da sich bei den Finanzkreisen Deutschlands eine gewisse Er¬
nüchterung bemerkbar macht und sich ihre Abhängigkeit von
der Entente in der Rückgängigmachung bereits abgeschlossener
vorteilhafter Konzessionsverträge immer deutlicher zeige.

Einmütiger Protest aller Parteien.

Aus dem Elsaß wird mitgeteilt , daß die geplanten Massen¬
ausweisungen von noch im Elsaß lebenden Deutschen und die
Einziehung ihrer Güter bei allen Parteien auf schärfsten Wi¬
derstand stoßen . Selten wird in dem Grenzland eine größere
Einmütigkeit geherrscht haben , daß diese Art von Sanktionen
Politisch verfehlt ist und vor allem Elsaß -Lothringen wirt¬
schaftlich schädigen wird . Bemerkenswertevweise stellt jetzt auch
die gesamte Landespresse die verheerende Wirkung der sog¬
nannten Retorsionen fest.

Gegen verlogene Politik und Schandfrieden.

Der englische Politiker Morel "war 1914 Minister und
trat 'Lei Kriegsausbruch zurück, weil er die verbrecherische eng¬
lische Politik durchschaute und sie nicht mitmachen wollte . Er
hat seitdem ehrlich gegen die verlogene Politik und den Ver¬
sailler Schandfrieden gekämpft . Auch zum 4. August , dem Tage,
an dem England in den Krieg eintrat , hat er einen neuen
Protest veröffentlicht . Er sagt , daß ungerechterweise ein Volk
von einigen 75 Millionen mit dem Verbrechen gebrcmdmarkt
wurde , mit Bewußtsein und Ueberlegung den großen Krieg
vorbereitet und entfesselt zu haben — und daß es wegen dieses
Verbrechens bestraft wurde , wie im Mittelalter und in der
Neuzeit noch me ein geschlagenes Volk bestraft worden ist . Man
hat nie angchört , was dieses Volk zu seiner Verteidigung zu
sagen hat . Seine Ankläger sind seine Richter gewesen . Morel
sagt weiter , daß der Versailler Vertrag die Zukunft der Zivi¬
lisation verheeren werde Lurch das ichwärende Rachegefühl,
welches er erzeuge . „Ist uns die Geschichte ein so vollkommen
verschlossenes Buch , sind wir so blind gegenüber den Möglich¬
keiten der neuen vulkanischen Welt , an deren Bildung wir mit¬
halfen , daß wir uns einbilden . ,chie Brut dieser Lüge ", wie
Mr . Jowett es in seiner Rede als Vorsitzender der Jahreskon-
ffrenz der britischen Arbeiterpartei so mutig nannte , habe die
Grenzen ihrer zerstörenden Tätigkeiten erreicht ?" — Der Ver¬
sailler Friede , so fährt Morel fort , war keine Beilegung . Er
war ein Urteil , verhängt über einen Angeklagten , der ohne
Prozeß schuldig befunden und der seines Rechtes , sich zu ver¬
teidigen, , beraubt wurde . Der geschlagenen Partei wurde je¬
der Anspruch auf Ehre abgesprochen . Sie wurde schlimmer
behandelt , als der schlimmste Verbrecher behandelt wird . Und
diese Behandlung ist seitdem ohne Unterlaß fortgesetzt wor¬
den . Die Schändung und Beschimpfung dauern fort . Die
Wunde wird nicht nur offen gehalten — es wird täglich Salz
hineingerieben . Und das Opfer ist ein großes Volk , dem nie¬
mand Mut absprechen kann , noch Stolz , noch Fähigkeit — noch
Geduld . Was für eine Welt schaffen wir für unsere Kinder?
Wenn wir diese Ungerechtigkeiten fortdauern lassen , dann un¬
terzeichnen jeder Mann und jede Frau , welche die Regierung
der Welt beeinflussen können , das Todesurteil ihrer eigenen
Kinder.

Die Ministerkonferenz in London.
Das Ergebnis des englischen Kabinettsrats.

London , 11. August . Das englische Kabinett hat den Plan
Poincares abgelehnt und diesen Beschluß gleichzeitig gestern
abend noch allen Delegierten bekannt gegeben . Es hat noch
einmal die Politik Llohd Georges , in die Begrenzung der Re¬
parationen einznwilligen , angenommen und dabei betont , daß
Deutschland ehrlich sei und in der Tat nicht bezahlen könne.
Es müsse ihm ein Moratorium gewährt "werden , damit es sich
erhole . Die Minister , die zur KaLinettssitzung aus allen Him¬
melsrichtungen herbeigeellt sind , werden während der Konfe¬
renzzeit in London bleiben . Llohd George stattete dem König
einen Besuch ab und teilte ihm den Kabinettsbeschluß mit.

London , 11 . August . Reuter berichtet : Es ist wahrschein¬
lich , daß das Schriftstück , in dem der britische Standpunkt
davgelegt wird , gestern abend vorbereitet wurde . Man glaubt,
nicht , daß es neue englische Vorschläge enthalten wird , da die
Stellung der britischen Regierung bereits klar genug umschrie¬
ben ist und nichts geschehen kann , bevor über die Vorschläge
Poincares von der Konferenz entschieden sein wird . Die Kon¬
ferenz wird vermutlich heute vormittag zusammentreten . Lloyd
George hatte gestern eine Unterredung mit den Ministern
Belgiens und Italiens . Gestern abend wurde er vom König
empfangen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sormtqqsgedaaken.

Natur — der Prüfstein des Gewissens.
Wer die Natur gefunden hat . der würde sich fürchten , in

Essen und Trinken , Sitte , Kleidung und allem Gehaben von
der stillen , wahrhaftigen Art der Natur  abznwei-
chen ; er "würde , wenn er zwischen schön und häßlich , förderlich
und hinderlich entscheiden müßte , nichts versehen und sich au
dem irren Wesen dieser Tage den Ekel fressen.

Meister Guntram.
Einsamkeit in der offenen Natur , das ist der Prüfstein

des Gewissens . In Gesellschaften , auf den Straßen , in oem
Schauspiel mag es schweigen ; denn da wirken die Gegenstände
nur auf den Verstand , und bei ihnen braucht man kein Verz.
Aber "wenn man die weite , edlere , erhabenere Schöpfung vor
sich sieht — ja , da braucht man ein Herz , da regt es sich unrer
der Brcht und klopft an das Gewissen.  Kleist.

Nur die Natur ist redlich!  Sie allein
liegt an dem ewigen Ankergvunde fest.

G



wenn alles andre auf den sturmbswegüen Wellen
des Lebens unstet treibt.

Schiller.
Neuenbürg . 11. August . (Herstellung von Obstmost aus

Fallobst .) Hierzu schreibt uns Prof . Dr . Meißner -Weinsberg:
Infolge der Unwetter , die in den letzten Tagen über manche
Gegenden Württembers gegangen sind , und massenhaft dasnoch nicht vollständig reife Obst von den Bäumen vorzeitig
abgerissen haben , mehren sich bei der Versuchsanstalt die An¬
fragen , wie aus diesem Obst ein trinkbarer Most herzustellen
ist? Da den Früchten noch die nötige Menge Zucker fehlt,muß sie dem abgekelterten Safte zugefügt werden , und zwar
rechnet man , je nach der Stärke des gewünschten Obstmostes,
3—4 Kilo Zucker auf 100 Liter Mischung (Saft und Wasser ) ,
Auf 1 Eimer Obstmost sind etwa 7 Zentner Obst zu nehmen.
Ein Zusatz von Säure ist nicht notwendig , weil die Früchte in
ihrem noch nicht ganz reifen Zustande Säure genug besitzen
Auch empfiehlt es sich, das Obst nur wenige Lage  vor
dem Einmaischen lagern zu lassen , damit die in den Früchten
vorhandene Stärke Lurch den Schwitzprozeß in wertvollen
Zucker umgesetzt wird , und sich das Aroma der Früchte besser
entwickelt . Endlich empfiehlt sich auch der Zusatz von ReinHefe, um eine glatte und vollständige Durchgärung des abgekelterten Saftes herbeizuführen.

Neuenbürg , 10. August . Der Keuchhusten (blauer Husten ) ,
der z. Zt . in einer Reihe von Orten verbreitet ist , gehört zu
den gefährlichsten Kinderkrankheiten . Die Krankheit ist in
hohem Maße übertragbar und zwar durch unmittelbare Be
rührung von Kranken mit Gesunden , aber auch durch mittel
baren Verkehr , durch Mittelpersonen und Gebrauchsgegen
stände , z . B . «Spielzeug . Die Krankheit befällt jüngere Kinder
leichter als ältere , sie ist aber auch auf Erwachsene übertrag
bar . Je jünger das Kind ist desto gefährdeter ist es für die
Krankheit . Bei Kindern der Altersstufe bis zu 1 Jahr wurde
58— 67 Prozent «Sterblichkeit ermittelt , bei Kindern von 1 bis2 Fahren 26,3 Prozent, von 2—4 Jahren 11,1 Prozent, von 4
bis 6 Kahren 3 Prozent . Infolge der Krankheit können eine
Reihe von bösartigen Nachkrankheiten auftreten , insbesondere
Erkrankungen der Luftwege . Bronchialkatarrh und Lungen¬
entzündung , die vielfach verhängnisvoll für die Kinder wer¬
den . Außerdem bereitet der Keuchhusten neben Masern und
Grippe vielfach den Boden zur Entwicklung der Tuberkulose,
Vielfach werden keuchhnstenkranke Kinder aufs Land gebracht,
Es ist nötig , solche Kinder vom Verkehr völlig auszuschalten,
Eltern , die sich ihrer Verantwortung bewnßt find , Morgen da¬für . daß ihre Kinder nicht mit leuchhustenkranken
Berührung kommen . Schon im Hinblick auf die
Nachkrankheiten empfiehlt sich in allen Fällen von
die Zuziehung des Hausarztes.

Dr . Betz , Oberamtsarzt , Calw.
Birkenfeld , 10 . August . Bei dem am letzten Samstag in

Tübingen abgehaltenen 3. Verbands -Turnfest des Schwäb.
Turn - und Spielverbands beteiligte sich auch der Enz-
Pfinz - Gau.  Fünf Vereine stellten Musterriegen und sämt¬
liche Vereine wurden bei großer Konkurrenz mit einem ersten
Preis ausgezeichnet und zwar in der ersten Stärkeklasse T .-V.
Birkenfeld , T .-V . Calmbach , 2. Stärkeklasse T .-V . Gräfenhau-sen , T .-V . Waldrennach , T .-V . Feldrennach . T .-V . Niebels¬
bach ging als zweiter Sieger im Faustball hervor . Der erste
Platz als Verbandsmeister wäre sicher gewesen , wenn nicht
während des Spiels ein Spieler hätte ausscheiden müssen.
Ebenfalls bei großer Konkurrenz wurden im EinzelwettkamPf
mit einem Eichenkranz ausgezeichnet im Vierkampf (Alters¬
klasse über 35 Jahre ) 1. Preis Ernst Müller , T .-V . Birkenfeld,
2. Prf W . Stall , T .-V . Waldrennach , 10 . Pr . Hermann Ku-
sterer , T .-V . Waldrennach , 12. Pr . .Karl Pfonninger , T .-V.
Calmbach . Im Zehnkampf (Geräteturnen über 35 Jahre ) er¬hielt einen 11. Preis W . Erhardt . T .-V . Waldrennach , im
Zehnkampf für Turner 7. Pr . Äug . Werk, 29 . Pr . Fr . Schroth,33 . Pr . Karl Vollmer , je T .-V . Birkenfeld , 37 . Pr . Adolf Volz,
T .-V . Gräfenhausen , 40 . Pr . Otto Finkbeiner , T .-V . Wald¬

rindern in
gefährlichen
Keuchhusten

rennach . Im Sechskampf (Äolksturneu ) errangen einen 4. Pr.
Alb . Heinz , 19. Pr . Wich . Panzer , je T .-V . Birkenseld . Auch
dieses Fest legt wieder Zeugnis davon ab , daß der junge Enz-
Pfinz -Gau mit seinen turnerischen Leistungen im oberen Enz-
tal sich als erster nennen darf . Allen , Ihr Säumigen , die Ihr
dem Enz -Pfinz -Gau noch ferne steht , rufe ich zu , geht in die
Turnstunden , damit auch Ihr am nächsten Verbandsturnfest
in der Musterriege bezw . im Einzelwettkamps teilnehmen kön¬net . Allen Teilnehmern wird Tübingen noch lange in ange¬
nehmer Erinnerung bleiben . O . R.

Württemberg-
Unterwaldhausen , OA , Saulgau , 11. August . (Verhäng¬

nisvoller Schuß .) Das 18jährige Dienstmädchen des Josef
Anton Allgaier lag , von der schweren Erntearbeit ausruhend,
auf dem Felde im Gras , als der Jagdpächter Engelbert Osch-
wald sich näherte . Er hielt das Mädchen auf kurze Entfern¬
ung für ein Jungwild und verletzte es Lurch einen Schuß am
Gesäß ziemlich schwer . Es wurde ins Krankenhaus Altshausen
gebracht.

Zwiefaltendorf , 11. August . (Wirbelsturm .) Bei dem letz¬
ten Gewitter fiel strichweise Hagel und wurden mannsdicke
Bäume entwurzelt . Der Wirbelsturm hat auch das neuer¬
baute Wohnhaus mit Werkstätte des Malers Karl Arnold um¬
gerissen Es war schon seit mehreren Wochen aufgerichtet , die
Maurer hatten aber das Riegelfachwerk noch nicht ausge¬
mauert . Das Gebäude war förmlich aus den Zapfen gehoben
und seitwärts vom Sockel geschleudert . Von den Dachplatten
sind kaum 20 Stück unversehrt geblieben ; auch wurden dre
Haupthölzer zum Teil ein - und zweimal abgebrochenTettnang . 11. August . (HopfenO Die Hopfenpflucke.

siegenden OrStadtbezirk und den umliegenden Ortschaften nimmt ihren
irorrgang . Es ist auch schon verkaufsfertige Ware vorhanden.Ein Test der Händler kauft , während der andere Test sich noch
ablwartend verhält . Ebenso ist es bei den „Produzenten ; dre
einen geben ab , die anderen halten noch zurück . Gestern wurde
einiges gekauft zu 27 000—28 000 Mark per Zentner.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 11. August. Der Streit um den Namen

der früheren Generaldirektion in Stuttgart ist offenbar noch
nicht entschieden. Wer heute durch die Straßen wanderte
und nach der Beflaggung zum Verfasfungstag Umschau hielt,
konnte mit Genugtuung feftstellen, daß die Eisenbahn Ver¬
waltungsgebäude nicht nur die neuen Reichsfahnen, sondern
auch die alten württembergischen Landesfarben zeigten. Daswar an solchen Regierungsgebäuden, die lediglich Reichsbe-
hörden beherbergen, nicht der Fall . Wie verlautet, ist auch
der Versuch übernommen worden, noch im Laufe des Vor¬
mittags die schwarz-roten Fahnen von den Häusern der Ge¬
neraldirektion zu entfernen, um diese Häuser damit als
Eigentum der Reichsbahndirektion zu kennzeichnen. Aber zu
der äußerlichen Gleichstellung mit den preußischenE'senbahn-
direktionen kam es nicht. Die Generaldttektion behauptete
in Form der schwarz-roten Flagge ihren Charakter.

München. 11. Aug Wie bekannt, sollst, in Bayern
die Linien München—Kufstein München—Salzburg, Mün¬
chen—Regensburg, München—Garmisch und München—Bad
Tölz elektrisiert werden. Der Leiter des Reichsverkehrsmi¬

nisteriums, Zweigstelle Bayern, Staatssekretär Frank, hat Idie Einheit des Reiches, an die Leiden und K»krsich lnit den zuständigen Referenten und dem Münchener Grenzbevölkerung und insbesondere des RLeinb,«̂"Iit vei, zu,tuno,gen are,erenten uno oem MllmyenerIisrenzoevotterung und insbesondere des Rbeinlon̂ dEisenbahndireklionspräsidenten nach der Schweiz begeben, um und nimmer werden wir die Interessen des Nlwi», ( 'dort einige elektrische Eisenbahnbetriebe zu besichtigen. Diese Stich lassen. Mit keinem Gedanken ist von d!! «^Besichtigungsfahrt hängt mit der bevorstehenden Elektrisierung gierung jemals die Preisgabe rheinländischereines großen Teiles des bayerischen Eisenbahnnetzes zu- wogen worden. euerensammen.
Berlin, 11. Aug. Die Belgrader Newoje Wiensja bri
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an, worin angesichts der starken Unregelmäßigkeiten auf dem Berlin , 12. Aug. Bei der heutigen Abends»«
Arbestsmarkle und der schlechten̂Arbeitsbedingungen des ^Stadttheater̂ und̂ dem sich anschließenden Bierabend̂Bergbaues in allen europäischen Ländern und der dadurch Herrn Reichspräsidenten war die Fraktion der D°„,chgeschaffenen Notlage, besonders in Deutschland, die Ansicht Volkspartei durch ihren Vorsitzenden, den Aba. Sb«!«mausgedrückt wird, daß die auf die deutschen KohlenlieferungenIund den Abg. Kahl vertreten. ^̂an die alliierten Regierungen bezüglichen Bestimmungen des Berlin , 11. August. Heute nachmittag um 5 MräAbkommens von Spaa in gewissem Grade für die gegen- der russische Vertreter für Deutschland, Krestinski 1

auf der Freitreppe
wärtige ernste Lage verantwortlich sind. An die Reparati- 1dere russische Vertreter mit dem Flugzeug in Königsb'̂onskommission wird das Ersuchen gerichtet, eine Abordnung landet. Das Flugzeug hatte Moskau heute frübdes Bundes zu empfangen, um eine Aenderung des Abkom- Die Delegation war erst kürzlich aus Westeuropa
mens von Spaa zu erreichen und dadurch die' Wirtschafts- 1wichtigen Besprechung mit der" Sovjetregierung' ebenfallzZläge im Kohlenbergbau zu erleichtern. Auch die beiden fran- Flugzeug nach Moskau zurückgekehrt,
zösischen Vertreter stimmten der Entschließung zu, nachdem Berlin , 11. August. Der Präsident der Ver S>M.der Ausschuß seine grundsätzliche Geneigtheit ausgesprochen von Amerika hat anläßlich des Verfassungstages anjhatte, Vorschläge zu machen, die an Stelle der ausfallenden Reichspräsidenten folgendes Telegramm gerichtet: P« ,Kohlenlieferungen andere Sachlieferungen setzen. Ebert, Berlin. Zur Wiederkehr des Tages, an ' '

Frankfurt, II. Âug. ^Nach dem Frankfurter Polizeibe-̂ land die republikanische Staatsform angenommen, binj^richtest deswegen Teilnah mê an^ den Vorbereitungen zum^glücklich. Ihnen meine^aufrichtigsten guten WünschêMorde an Ralhenau gesuchte Ernst von Salomon hier von Unreine Hoffnungen auszudrücken, daß die große deutsche^der Kriminalpolizei festgenommen worden. publik stetig vorwärts schreite auf den Wcgen des FriedeWeimar, 12. August. Auf dem Platz vor dem deut- îe zu einer guten Verständigung, zu Gedeihen undschen Nationaltheater fand heute in Anwesenheit des qesam- Warren. G. Harding. Der Reichspräsident iiten Ministeriums, der städtischen Behören, der gesamtenI erwidert: Präsident Harding, Washington. AuWLehrerschaft der höheren und Volksschulen und der oberen! erfreut durch Ihr freundliches Gedenken unseres VerfassungKlassen sämtlicher Weimarer Lehranftaltalten eine Berfas- brtte ich, nut herzlichem Dank meine Wünsche em«ungsfeier statt, bei welcher Gelegenheit eine an der Vor- I^ nehmen für das Wohlergehen der Vereinigten Staatsderfront des Deutschen Nationaltheaters angebrachte Bronze- Deutschland hofft, daß die gleichen Grundsätze undMTafel enthüllt wurde, die die Aufschrift trägt : „Hier gab unserer gemeinsamen republikanischen Staatsform zu ewsich das deutsche Volk seine Verfassung an 11. August 1919." Verständigung und glücklichen Zukunft unsererWDie Festrede des Staatsministers Baudert schloß mit den .Worten : Möge der Geist der Weimarer Verfassung in glei- 1. - Berlin , 11 August. Nach einer Budapester Melbvpcher Weise auf lebende wie künftige Generationen kommen, »Verliner Tageblattes hat der Ministerpräsident«damit aus dem Kampfruf der Gegenwart ein Jubelruf der Tagen die Redakteure der regierungsfreundlichen chniZukunft werde. ^ en P ^ sse zu stch gebeten und ihnen nahe gelegt, daßdZeitungen für die Teuerung nicht die Juden und die Ba>

AMN - tzS * L ^ ,7-i° MÄ -7B °«ß7,u»g d7K . s,°Ausschluß der Offentl chkett gegen den belgischen Jngemeur ^ könne einen bösartigen antisemitischen Ton nicht weil-!Taennepenne, den Belgier Grampere, dre Kaufmannsfrau Die Staatsanwälte seien aufgefordert worden, zjPlönes, den Hilfsschloffer Jung und gegen N weitere Per - Blätter, die sich konfessioneller Verhetzung schuldig machsonen. Caennepenne hatte m Hamburg und Berlin große " js sckärlste voraeben ^ s v 09  6 » v
Spronagebüros eingerichtet, um die deutschenM.litärverhält- ^ Berlin , 11. Aug.' Die ersten Stücke des neuen

^ geldes, etwa 1000 Tfteimarkstücke aus Aluminium, sind he«!acht Plönes zu 3 Jahren , Jung zu 4 Jahren sechs Mona- Verfassungsdenkmünze in den Verkehr gebracht ward«,ten Zuchthaus, wertere neun Angeklagw zu Gesangmsstrafen _ Von der Staatsanwaltschaft wird gegen die Haften,I°!von em bis drer Jahren verurteilt. Der Rest wurde frei- I^ ^es Herrn von Kähne beim Strafsenat des Kamm!gesprochen. «v m W ^ . gerichts Beschwerde eingelegt werden. — Der Dollarkm)Berlin, 11. Aug. Die Verhandlungen zwischen der ^ trua am Freitag Mk 868 91
Reichsregierung und den Vertretern der bayerischen Neuerung Hamburg , 11 Aug Der Vorsitzende der Deutsch,wurden heute Vorm.ttag m emer Schlußsitzungm der Reichs- demokratischen Partei , Senator Dr. Karl Petersen, hat Heukanzln beendigt. Das Ergebnis rmrrde m einem P ^ tokoll folgendes Telegramm an den Reichspräsidenten Ebert nahzusammengefaßt, das für die Rerchsregierung vom Re.chs- Berlin gesandt: Im Namen der Deutsch-demokratischen Parianz er für dre bayerische Staatsregrerung von Graf Ler- danke ich Ihnen , hochverehrter Herr Reichspräsident, fürd°-chenfeld gezeichnet wurde Dre Vertreter der bayerischenIAufruf, zu deutschem Denken und Tun. Das gleiche poliMRegrerung sind heute vormittag von München abgernst. Das Recht für alle deutschen Männer und Frauen in der demProtokoll wird dem bayerischen Mimsterrat alsbald vorge- kratischen Republik muß ein steter Mahner zur höchsten PMwerden, der dre endgülttge Entscheidung für Bayern zu ^ füllung aller sein. Dann werden die vereinten KBdw Retchsregrerungist die ZustimmungIunseres Volkes das schwere Schicksal meistern, das ihm aasdes Kabmetts bereits erfolgt. , erlegt ist. Mit Ihnen wünschen wir, daß ihm das Lied d«deEu - ll - Aug. Der Rerchsregierung ist heute nach- demokratischen Dichters immer wieder Kraft geben möge zrmittag dre Nachricht zugegangen, daß m Paris erne Verbal- Erfüllung seiner hohen Ausgaben in der Welt. !note der französt chen Regierung ubergeben wurde, dre den Amsterdam, 11. August. „Allgemeen HandelsblaÄ!Anwalt der beretts l>er Preffe verbreiteten Meldungen über Imeldet aus Rotterdam: Das Gesamtergebnis der Abstimmv-^ deutscher Staatsangehöriger bestätigt. Dar - die Aufhebung der Streikbewegung in der RheinsMnach sollen 500 putsche Staatsangehörige aus Elsaß-Loth- liegt jetzt vor. Der Zentralverband der Schiffer bhrrngen bis zum 12 August ausgewrestn werden. Es wird ^ it großer Mehrheit für die Fortsetzung des Streikihnen gestattet, Handgepäck sowie den Gegenwert von 10000 ^gesprochen . Der Streik ist somit noch nicht beendet. -Mark für eme Familie und 5000 für eme unverherrate Per - London , 11. Aug. Die irischen Truppen haben mH,son mitzunehmen. Die Ausweisung werterer 500 Deutscher scĥ ^ en Kämpfen Cork eingenommen. Vor ihrem Abmarchwnd angekundrgt für den Fall» daß dre französischen Fvr- 1zerstörten die Irregulären die Kasernen und Hotels, fermderungen nicht erfüllt werden. Telephon-Verbindungen und . legten an verschiede»!,Berlin, 12. Aug. Wie die Blätter Mitteilen, haben die Stellen der Stad Feuer. Mit Cork ist die Haupibefestigmzwirtschaftlichen Spitzenorganisationen der Beamten und An- der Irregulären gefallen. Die Aufständischen halten j tz>m«gestellten im Staat und in den Gemeinden beschlossen, die noch die Stadt Quweenstown besetzt, wo sie zahlreich öffechReichsregierung zu er'uchen, sofort in Verhandlungen einzu- liche Gebäude in Brand steckten,treten, damit die Augustbezüge des im Reichs-, Staats - und St . John (Neufundland), 11. Aug. Mittwoch abe«!Kommunaldienst beschäftigten Personals aufgebessert werden, ist der englische Kreuzer „Raleigh" in der Nähe von Po,»>!leber die Höhe der zu erhebenden Forderungen soll erst Be- Amour in dichtem Nebel gestrandet. Die gesamte Besatz»̂chluß gefaßt werden, wenn bei Beginn der Verhandlungen konnte sich retten. Das Schiff gilt als vollständig verlöre,ich Geldentwertung oder Preisgestaltung völlig übersehen Eimmma zwischen Berlin und München,v^en. Berlin. 11. August. Die in der Schlußsitzung der VrrhM«Berlin, 11. Aug. Der „Vorwärts" meldet, daß wegen lungen Mischen dem Reichskabinett und den bayerychen-oe.der neuen Ausgaben im Posthaushalt eine weitergehende Metern gefundene Einigungsformft stellt. En K p

Gebührenordnung als die bisher geplante im Reichspostmini- ^ Eag ÄdaAr ^ A ^ Ei^ elhefte/wwd.̂ bis dieseterium ausgearbeitet würde, die den Teuerungsverhältnissengung eingetroffen ist, Stillschweigen bewahrt. Doch hün w««Rechnung trägt und eine Steigerung von fast 50°/o der be- in politischen Kreisen, daß es gelungen ist. den bayerischen̂
tehenden Gebühren vorsehe. Zur Beratung der neuen Ge- 1ireter rur A^ burm der SrmderveE Man betont,»-
.ührenordnung hat der Reichspostminister den Verkehrsbeirat pEMen Kr̂ fiE von einer Aufgabe^ür Montag den 4. September einberufen. bayerischen Standpunktes gesprochen werden könne, da v°

Berlin, 12. Aug. Im Verlauf einer Unterredung mit einen gleî ndem Berliner Vertreter der Köln. Ztg. antworiete Reichs- Gesetzes den bayerischen Sonderverhältnisien ŵeicheye^kanzler Dr. Wirth auf die Frage: Bestehen Anhaltspunkte Rechnung zu tragen. Eine Verfassungsänderung.ck nuMzu einer besonderen Beunruhigung der rheinischen Bevölker- Erwägung g^ ogen, worden. Ueber das Rrwhsirlm̂nE ,
ung? Wird die Reichsregierung die rheinische Bevölkerung Zs ^ eNĵ ^« Len. D°nM °--cbutzen? unter anderem: Was auch kommen mag, eines tst Vertretern sind von Seiten der Reichsregierung bepieiimmer das Ziel unserer Politik gewesen: der Gedanke an ! tagende Garantien bezüglich der Auftechterhaltung der
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Die Verfassungsfeier in Berlin.
11. August . Der Tag der Wiederherstellung der

Einheit , der Geburtstag der Verfassung im Reiche
^ '^ "den Ländern , wurde heute mit einer amtlichen Feier
aller Beerben Berlins im großen Saale des Reichstagŝ un-
ter's->bkaftcr Beteiligung der Bevölkerung in würdiger Weise
begangen. Bereits lange vor ^Beginn des Festaktes umrahmte
trotz Üs trüben Wetters eine dichte Menschenmenge den weiten
«ilniäÄatz. Gegen Hst Uhr rückte im Paradeschritt unter
En"Mliaen des altpreußischen Uorkmarsches die verstärktem̂ nkEvagnie an und nun stellten sich nach einander ein der
Lmandant von Berlin , als Vertreter des von Berlin ab-
Äwd-il Reichswehrministers der General von Seeckt, der Ad-
.Ä^tdes Reichspräsidenten und andere Militärs . Zahlreiche
E «-« brachten die Reichs - und Staatsminister zur Stelle , die
m̂ der Freitreppe Aufstellung nahmen . Gegen 12 Uhr erschien
U Reichspräsident, begleitet vom Ministerialdirektor Dr.
M?ikner Nachdem er unter den Ovationen der Menge von
Ar-Ilem von Seeckt und den Abgeordneten von Berlin be-

morden war . schritt er unter Len Klängen des Liedes
Deutschland, Deutschland über alles ", das die Spielleute mit

Unn Präsentiermarsch begleiteten , die Front der Ehrenkom¬
panie ab. Dann begrüßte er die ihn auf der Freitreppe er¬
wartenden Minister und betrat mit ihnen durch das geöffnete
Eine Portal Volkshaus . Während des feierlichen Aktes
vor dem Reichstagsgebäude waren zahlreiche Photographen
und Filmoparateure mit der Aufnahme dieser denkwürdigen
Krene beschäftigt.. Der große Sitzungssaal des Reichstags war
mib Entwürfen des Reichskunstwarts mit Eichenlaubgewmden
und schwarz-rot -goldenen Tüchern schlicht aber würdig ge-
Ickmüch Im Mittelfeld der Wandfläche über dem Präsidialsitz
wir der neue Reichsadler angebracht , darunter in einem Rah¬
men von Eichenlaub die Worte „Einigkeit und Recht und Frei¬
beit" allstem Liede, das heute zum Liede der deutschen Re-
wblil geworden ist. Unter der Brüstung Ler Tribüne vefan-d-n nck die Wappen der deutschen Länder zum erstenmal in
der neuen Form . Fünf Minuten nach 12 Uhr betrat der Reichs¬
präsident mit seiner Begleitung die große Seitenloge , von einer
dm großen Saal und die Tribünen bis auf den letzten Platz
Menden Versammlung durch Erheben von Len Sitzen begrüßt.

Nun eröffnet« das philharmonische Orchester die Feier
stimmungsvollund mächtig mit Beethovens „Egmont "-Ou-
verture Sodann betrat der badische Staatspräsident Dr.
Hummel das Rednerpult . Er begrüßte den Reichspräsidenten
und den Reichskanzler und überbrachte ihnen den Ausdruck des
Vertrauens des badischen Volkes . Er sprach über die Entsteh¬
ung des badischen Staatsgefühls als natürlichen Verständnisses
des Versassungslebens und des Heimatgefühles . Die Stärke
des Reichsempfindens in Baden sei zu verstehen aus der
MiclMitigkeit der Entstöhung von Staatsgefühl und Reichs-
gesiihl. Aus diesen Gedanken heraus begrüßte der Staars-
präsident die Reichsverfassung vom 11. August 1919 als großar¬
tiges Gesetzgebungswerk mit dem Ziel der AusrechterhÄtung
der Reichseinheit. Bor allem darin lägen ihre seelischen Werte.
Ihr demokratischer und sozialer Anhalt sei unveräußerlichesGut des deutschen Volkes geworden . Die ^Gögensätzlicksteit

asten Stücke des neuen
-cke aus Aluminium , sind Heu!
)en Verkehr gebracht wordei
st wird gegen die HafleiM
:im Strafsenat des Kamim:
oerden . — Der Dollarkur:'
l.

rr Vorsitzende - der Deutschs
Dr . Karl Petersen , hat hm

keichspräsidenten Ebert naH
- Deutsch -demokratsichen Pack
Herr Reichspräsident , für d»
ld Tun . Das gleiche politisch
er und Frauen in der dein¬
er Mahner zur höchsten Pfluis
verden die vereinten KB
sicksal meistern , das ihm a-is-
-n wir , daß ihm das Lied de
wieder Kraft geben möge z«:
en in der Welt . >

„Allgemeen Handelsbla -ü
esamtergebnis der Ab stimme
bewegung in der Rheinschiß
itralverband der Schiffer s
die Fortsetzung des Streiks-
somit noch nicht beendet,
irischen Truppen haben
inmen . Vor ihrem Abmarch
Kasernen und Hotels , ferm
id . legten an verschieden«
Cork ist die Haupt befestig»»;
stufständischen halten j tz>
-setzt, wo sie zahlreich " '

11 . Aug . Mittwoch abeii
gh " in der Nähe von Poch
rdet . Die gesamte Besatz»»!)
gilt als vollständig verlor»
rlm und München.
er Schlußsitzung der Verhörst
ett und den bayerischen «er
rel stellt einen Komprom«
hmrgung des bayerischenM
iten wird , bis diese Geneynil
en bewahrt . Doch hörr
ngen ist, den bayerischen Ms'
rverordnung und zur Amr
a veranlassen . Man betont A
nicht von einer Aufgabe o»
jen werden könne, da ch
ntgegenkommen gezeigt

. » ° L » d «AMS

gezogen wurde, »s
: Worden. Den va»
erchsregrerung bepie-. . .. .— ver

sah zwischen dem Geist seiner Verfassung und der Einstellung
der führenden Schichten entstände , zu Grunde gehen . Daher
sei eine Sammlung aller Kräfte zum Schutz der Rechtsordnung
auch der internationalen Rechtsordnung , nötig . Die erfolgte
Verständigung zwischen der Reichsregierung und der bayeri¬
schen Regierung sei zu begrüßen und als ein einmütiges Be¬
kenntnis Süddeutschlands zum Reiche festzustellen. Der Redner
schloß mit einem Hoch auf die Republik , Las deutsche Vater¬
land und das deutsche Volk . Hierauf schlossen die festlichen
Iubelklänge von Richard Wagners Vorspiel zu den Meister¬
singern die eindrucksvolle Feier . Nachdem sie beendigt war,
verließen der Reichspräsident und die Minister durch das große
Portal das Bolkshaus , gefolgt von dichten Scharen der Teil¬
nehmer. Die Ehrenkompaanie hatte während des ganzen Fest¬
aktes gleichsam als eine Reverenz vor dem Volle ihre Front
der Zuschauermenge Angewandt . Als das Herannahen des
höchsten Repräsentanten des deutschen Reiches verkündet wurde,
spielte die Musik abermals Las Deutschlandlied unter der Be¬
gleitung des Präsentiermarsches . Die Menge brach unter Hute-
Md Tücherschwenkenin stürmische Hochrufe auf die Republik
und den Reichspräsidenten aus , um dann langsam auseinander
zu gehen.

Berlin, 12. August . Der offiziellen Feier zur Erinnerung
an den Verfassungstag im Reichstag folgten am Abend ,zahl¬
reiche Kundgebungen der Parteien und eine besonders impo¬
sante republikanische Abendfeier im Lustgarten , veranstaltet
vom Kartell der republikanischen Verbände . Bei Eintritt der
Dunkelheit wurden nach und nach etwa 3006 Fackeln entstammt.
Die Feier wurde durch den Vortrag von Versen aus den 48er
Ähren eröffnet . Hierauf hielten Reichsminister Köster und
Landtagsabgeordneter Kuschke flammende Ansprachen , worauf
wieder Rezitationen folgten . Die Feier endete mit einem brau¬
senden Hoch auf die Republik . Unter den Klängen der Musik
marschierte die begeisterte Menge in geordneten Zügen nach
öem staatlichen Schauspielhaus.

Reichspräsident und Reichskanzler zur Verfassungsfeier.
Berlin, ii . August . Im Schauspielhaus , wo sich die her¬

vorragendsten Vertreter der amtlichen und politischen wie per
Mwerbstätigen Kreise Ler Reichshauptstadt vereinigten, ^ hielt
ReichspräsidentEbert mit fortgesetzten Hochrufen empfangen
folgende Ansprache:

Bürger und Bürgerinnen ! Trotz der Not und trotz der
borgen unserer Zeit haben wir heute im ganzen Reiche öes
Arges Mlich gedacht, der uns vor drei Jahren das neue
Grundgesetz der Nation , die Neuordnung unseres Staates , die
Reichsverfassung von Weimar gebracht hat . Diese Reichsver-
>a»Mg von Weimar zu verteidigen und fest zu begründen im
„Mlsben Bolle mutz unser aller Aufgabe in der Zukunst lern,
laeisall). Ihnen , der freiheitlich und republikanisch gesinnten
-Meich ersteht insbesondere die Aufgabe , das Werk , Las cn
Elmar begonnen , das Werk , das uns den Weg aus oem
Uaos gewiesen hat , zu schützen und weiter zu fördern (Bei-

Einigkeit, Bewußtsein des Rechtes , aber auch Bewugt-
mn der Pflichten am Vaterland mögen Sie auf diesem Wege
„Aeüen (Beifall ). So möge Ihnen , der Berliner freiheitlich
und republikanisch gesinnten Jugend , auf die wir bauen und
M ön wir hoffen , der Tag beschieden sein , von dem voryer
M..Worte des Dichters sprachen . So wollen wir heute unsereEriche Vereinen für unsere Nation , deren Kinder wir sind
«no vor wir mit ganzem Herzen angehören (Beifall ). So

knr : Die deutsche Republik , das deutsche Vaterland , oas
Mut,che Volk Hoch! (Die gewaltige Menge stimmte in den Ruf

Md brachte aus ihrer Mitte weitere Hochrufe auf oen
MZsprasidenten und die Republik aus .) — Sodann ergvff,
E mit Jubel und Hochrufen begrüßt . Reichskanzler
U:. Wirth das Wort : Liebe Berliner Jugend ! Nach schweren

die hinter uns liegen , ist es Trost und Ermunterung
UEM , am heutigen Abend Ihnen mit Tausenden von Freun-
N Mer deutschen Republik ein Wort der Ermunterung in
»Me dich geschlossenen Reihen hineinzurufen . Das republi¬

kanische Deutschland hat die Herzen der deutschen Jugend inweitgehendem Umfang erobert (Beifall ). Und , jugendliche
Freunde , wer euer Herz hat . der hat die Zukunft des Leuticyen
Volles . Diese Zukunft denken wir uns in einer Entwickelung
sozialer Gerechtigkeit , Wir denken sie uns in einer Form , 100
jedes Kind , das deutschen Herzens ist, heranwächst im leben¬
digen Gefühl , an diesem Staat , an diesem armen Volle mnzu-
arbeiten . es wieder emporzuführen zu Freiheit und zu Glück.
(Stürmischer Beifall .) Dabei gedenke ich auch in tiefer Weh¬
mut all derer , die unter der Wage der Freiheit für die deut¬
sche Republik ihr Leben gelassen haben (Beifall ) . Und ich
spreche gewiß aus all Ihrer Herzen , wenn ich hier auch oem
großen Vorstreiter und Mitarbeiter im Dienste des Volles , dem
großen Bahnbrecher der Völkerversöhnung , unserem verstor¬
benen Freunde Rathenau ein Wort des Gedenkens widme.
(Beifall ). Wir gedenken seiner und all der anderen , die bereits
gefallen sind. Wir aber wollen nicht niederstnken und uns nur
in Schmerz ergehen über verlorene Herrlichkeit und Beacht
des Vaterlandes . Wir erschöpfen unsere politische Arbeit mcyt
in der Fürsorge für unser Voll , nein , unser Freiheitsruf . un¬
ser Ruf nach Versöhnung der Völker soll über ganz Europa,
über die ganze Welt hingehen (Beifall ). All denen , die Men-
schenantlitz tragen , die guten Willens sind , all denen ru >en
wir zu : Das republikanische Deutschland grüßt alle Völker , die
an dem Wiederaufbau Europas wie wir Mitarbeiten wollen
(Beifall ). — Die Kundgebung war die eindruckvollste, die »eit
der Neuordnung der Verhältnisse in Deutschland stattgefunoen
hat und bedeutete ein überwältigendes Bekenntnis zu den fr >ed-
lichen und freiheitlichen Idealen der deutschen Republik.

Die MinisterLorrferenz in London.
„Sanktionen " in Etappen?

Paris . 11. August . Der Berichterstatter von Havas in Lon¬
don erklärt , der belgische Ministerpräsident habe schon gepern
vormittag im Laufe der Beratungen der drei Ministerpräsi¬
denten den Vorschlag gemacht , die Kontrolle der Staatsgruben
im Ruhrgebiet und der staatlichen Forsten am linken Rheiu-
ufer , falls Deutschland seine Verpflichtungen nicht erfülle , wa¬
ter als Sanktionen und nicht mehr als Pfand zur Anwendung
zu bringen . Poincare habe das abgelehnt , da Deutschland nicht
an die Anwendung dieser hypothekarischen n . eventuellen Maß¬
nahme glaube . Der Berichterstatter sagt , es scheine ihm wenig
wahrscheinlich , daß Poincare trotz der Freiheit , die ihm oer
gestrige Ministerrat gegeben habe , der britischen Lösung zu¬
stimmen könne, die einzig und allein darauf ausgehe , die beiden
schon von den Alliierten angenommenen Zahlungsmittel , Dus-
fuhrabgabe und Zolleinnahme , zu verbessern , ohne ein n >-ues
Pfand wenigstens für die erste Aussührnngsperiode yinzuzn-fügen.

Poincare vom Ministerrat zu Zugeständnissen ermächtig !.
Paris . 11. August , Die Beschlüsse des gestrigen Miniitcr-

rats . die zuerst vielen Mißdeutungen ausgesetzt waren , erwei¬
sen sich als ganz eindeutig . Poincare hatte sich vor seiner Ab¬
reise nach London verpflichtet , von seinem Programm der sie¬
ben Pfandforderungen nicht ohne Zustimmung des Mimster-
rats und des Präsidenten Millerands abzugehen . Als er in
London die Notwendigkeit erkannte , Zugeständnisse und Ab¬
striche zu machen, forderte er telephonisch die Zustimmung des
Pariser Ministerrats . Diese ist ihm erteilt worden und gibt
ihm einige Handlungsfreiheit.

Wochenplauderei.
Aufs neue sind Beweise — Aus Rußland beigebracht , —

Daß Poincare voll Tücke — Den Krieg hat angefacht , — Der¬
selbe Mann , der immer — Die Schuld auf Deutschland schiebt
— Und sich noch heut den Anschein — Gekränkter Unschuld
gibt ! — Wie ist es denn nur möglich , — Daß dieser Unheils¬
mann — Noch immer eine Rolle — Als Häuptling spieren
kann , — Noch immer heut die Völker — Belügt , betrügt , ver¬
hetzt — Und Tag für Tag aufs neue — Gesetz und Recht ver¬
letzt? — Was kommt bei der Verhandlung — In London
Wohl heraus ? — Geht dieser Machtkampf wieder — Zu Deutsch¬
lands Schaden aus ? — Gibt England jetzt von neuem — Zu
eigner Schand und Schmach — Der Raublust und der Macht¬
begier — Des tollen Frankreich nach? — Ein Fieber hat er¬
griffen — Die Börse wiederum . — Wild spekuliert aufs neue
— Ein großes Publikum : — Es klettern die Effekten — Un¬
heimlich in die Höh , — Doch bleibt im Sumpfe stecken — Die
deutsche Mark . 0 Weh ! — Aus Argentinien wurde — Viel
Fleisch uns zugesagt , — Weshalb in weiten Kreisen — Man
voll Begierde fragt : — Wird billiger das Rindstück — In¬
folgedessen bald ? — Gewinnt die Wurst in Bälde — An
Umfang und Gehalt ? Wdn.

Jeder alte Stroh » und Filzhut wird wie ue « umgearbeitet
Uatfudrilr 8otlerer L 6r«»ruouckor,

DM- Pforzheim , Westliche 288. -MW
Annahmestelle: Pforzheim , Glauner , Schlotzberg 4.

Höfen , Deliling.
Wildbad Malier Fischer, Kömg-Karlstcaße.

Tätiges , älteres , in allen Hausarbeiten , sowie im
Kochen erfahrenes

Mädchen
für gut bürgerl . Haushalt (drei Kinder , Pflegerin vorhanden)

gesucht.
Hauskleider und Schürzen werden gestellt . Lohn einschl.

Kleidungszulage 500 — 600 ^ monatl . Gute Verpflegung
und Behandlung zugefichert.

Vorzustellen mit Zeugnissen bei Frau «t Vahlmav « ,
Karlsruhe i . B ., Poststr. 12, gegenüber Bahnpost.

allerbester krleüens-
vvLrv , unä iv 8pnn «IevkorM und ist
in I)k1ikkltv88A «8vdLkti«v , Lo1ovi8 .l^vLrv » h ».n <11ur>Avii
UMl k0II8UMV6l '6jU6ll 2U llSl ) 6N.

AM- Me BesiellMgee
auf den täglich  erscheinenden » Euztikler * werden iori
während von allen Postanstalten und unseren Austräger'
entgegen genommen.

ViehVerkauf.
N«« Montag mrgen8 Uhr ab

steht

im SafthM zm.Ochsen" in LTüksrr
ein großer Transport

gut gewöhnter Milch¬
kühe. trächtiger Kühe,
Kälberkühe, sowie eine

Auswahl hochträcht. Kaldinnen,
und schönes Jungvieh

zum Verkauf , wozu Kauf- und Tauschliebhaber freund!,
einladen

Wolf nnd Kerthold Kömngardt.
Arnbach.

ZWmcher
(jüngerer ) für sofort gesucht.

Ernst Hermau « .

- Stempel-Wen -
> und Z

: Sttmpel-Sarbe-
A stets vorrätig m der A

» C.Meeh'scheuBuWlg. -
» Inh . : D . Strom . »

Conweiler.
Zu verkaufen einen 1 Vs jäh¬

rigen

Mel,
sehr gut auf Jagd , nebenbei
noch 2 Junge von 6 Wochen.

Hermau « Reutfchler.

AätlollSN
zu Kindern und zur Mithilfe
im Haushalt sofort gesucht.
Hoher Lohn und gute Be¬
handlung.

Frau Färber,
Karlsruhe , Sofienstraße 87.

l U M WM R«« A N -W. l
» Herausgegeben von General H . Flai schien.  »
> Bd. 1 Das S. tvürtt . Jufauterie -Regimeut ?» Rr . 127 . ^ 40.—. »
§ Bd. 2. Das württ . Geb -Art .»Regt . ^ 40 8
! Bd. 3. Das 1. württ . Landsturm -Infanterie » 8» Regiment Rr 13 ^ i40 —. »8 Bd. 4. Das württ. Res»Infanterie-Regiment8
» Rr . 120 . .̂ 40.—. »
» Bd. 5 Das württ La»vw .»Jnfauterie .Regt . »8 Rr. 124. ^ 40.—. 8
A Bd. 6 Die Ulmer Grenadiere an der West- 8
, freut (Gren »Regt 123 ). 40.—. »8 Bd. 7 Das württ. Res Infanterie Regiment8» Rr . IIS . 40.—. »
» Bd 8 Mit den Olga -Dragonern im Welt » »8 krieg, 40.—. 8
» Bd. 9 Das württ . J »f.»Rgt Rr . I80 . -̂ 40.—. 8
» Bd 10  Das württ . Juf .-Rgt Rr . 47k 40 —. «8 Bd. 11. Drag Regiment„König" (2 württ.) 8» Rr . 2« . ^ k40.—. »
» Bd. 12 Das württ . Keld -Rrt .-Regt . Rr . 11k . »8 40.—. 8
» Bd. 13. Das württ . J «f.»Rgt . Rr . 475 . -̂ 40.- . S
» Bd 14. Das Jüsilier -Regiment Kaiser Kranz >
» Joseph von Oesterreich, König von 8
8 Ungar « (4 württ .) Rr . 122 ^ 40 8
» Bd. 15 Das Juf .-Rrgt . König Wilhelm I . n8 <« württ)  Nr. 124 ^ 40 8
» Bd. 16  Württ . Feld -Arttllerie Regt . Rr . 238 . 8» ^ 40.—. 8
8 Bd 17 Ldw-Juf.-Regt. Rr. 12« ^ 40— 8
8 Bd. 18. Jnf .-Regt . Rr . 121 . 40.—. 8
» Bd. 19. K,td Art . Regt . Rr . 2 » . 40.—. »8 Bd. 20 Res-Jnf.-Regt Rr. 121. ^ 40.—. 8
» Bd. 21. Res .-Juf .-Regt . Rr . 122 . Eiwa ^ 40. 8
» Bd. 22. Jnf .-Regt . Rr . 120 . Elwa 60— »
, Bd. 23. La« dw.»Juf .»Regt . 123 . Etwa 60.—. 8
» Bd. 24. Feld -Art ..Regt . Rr . 4 » . Etwa 60— 8
- Bd. 25. LVW.-Jnf .Regt . Rr . 120 . Etwa 85. »
, Bd. 26 Ldw -Aeldartillerie Regiment Rr . 1. 8
8 Etwa 60.—. >
8 Porto pro Band ^ 4.—. Weitere Bände folgen . 8
» Alle Kriegsteilnehmer , wie die Angehörigen - er »
8 Gkfalleuen und Vermißten , find Käufer der be - 8
8 trkfsendeu RegimentSgeschichte . Jede derselben ist 8
8 eia stolzes Gedenlbuch deutschen Heldentums . »
8 Chr . Belser ' sche Verlagsbuchhandlung , 8
8 Stuttgart . 8
» Auch zu beziehen durch die 8

8 C Meeh ' sche Buchhandlung , Neuenbürg . 8

SMipes Jitstrittr» sühn zm Ersatz.



Oberamtsstadt Neuenbürg.

BttUchlMsMW.
Die Versorgung der Einwohnerschaft mit Brennholz

muß infolge mangelnder Anlieferung in diesem Jahr auf
die dringendsten Fälle beschränkt bleiben. Trotz dieser je¬
dermann bekannten Verhältnisse liegt die Vemutung nahe,
daß von einzelnen Einwohnern Brennholz — und sei es
auch nur Schlagraumholz — «ach auswärts weiter
gegeben wird. Wir machen wiederholt darauf aufmerksam,
daß solche Familien bei Holzzuweisungen seitens der Stadt
ohne Rücksicht darauf, ob das weiterverkaufte Holz vom
Staat oder von der Gemeinde bezogen worden ist, keine Be¬
rücksichtigung finden.

Stadlpfleger Estich.

Kithmrkt in LllngtnblMi!
am Montag, de» 28. August 1922.

Der Markt wird unter Einhaltung folgender Bedingungen
gestattet.

1. Klauentiere aus Sperr- und Beobachtungsgebieten
dürfen nicht zugeführt werden.

2. Alle zu Markt gebrachten Klauentiere sind vor dem
Auftrieb durch den beamteten Tierarzt untersuchen zu lassen.
Vor dieser Untersuchung sowie außerhalb des Marktverkehrs
ist jeder Viehhandel verboten.

3. Personen aus verseuchten Orten, sowie Viehhändler
aus Sperr- und Beobachtungsgebieten dürfen den Markt
nicht besuchen.

4. Viehhändler haben für ihre Tiere tierärztliche Ge¬
sundheitszeugnisse sowie Ursprungszeugnisse beizubringen.

5. Der Markt beginnt um V-8 Uhr.
6. Nichteinhaltung der Vorschriften hat Zurückweisung

vom Markt und Bestrafung wegen Verfehlung gegen die
seuchenpolizeilichen Bestimmungen zur Folge.

Neuenbürg, den 10 August 1922.
Oberamt:

Amtmann Bareth,  A . V.
Arnbach.

Stammholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft im Wege des schriftl. Aufstreichs
aus der Waldabteilung 30 unterer Bergwald:

Radelftammholz : 68,71 Fm. I. Kl., 63,33 Fm. II,
Kl., 19,10 Fm. III. Kl., 0,54 Fm. IV. Kl., 1,00 Fm. V. Kl..
1,14 Fm. VI. Kl.

Tägholz : 8,75 Fm. I. Kl., 5,91 Fm. II. Kl., 2,01 Fm.
III. Klasse.

Als Bedingungen gelten die staatlichen Holzverkäufe.
Schriftl. Angebote in Prozenten der Forftpreise 1922 wollen
bis spätestens Freitag , de« 18 . August 1922 , nach¬
mittags 7 Uhr, beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Losverzeichnisse erteilt Waldmeister König.
Den 11. August 1922.

GemslnSeral.
X « vlvi » 1» i» »7x.

Tüchtiger Fässer
auf echte Steine und Juwelen-Jmitationen sofort gesucht.

August Bleyer, Bijouteriefabrik.
Wir suche» zu taufe » große Posten (nur Waggon¬

ladungen)

Mrennhoh
(Prügel, Scheiter oder Stockholz) für Bäckereien.

Angebote, einschließlich Einladegebührenan der Versand¬
station, erbittet
Mcker-Zenlral-Einkaussgeuosieuschast Baden in Pforzheim,

Bahuhofstr. 12, Tel . 1181.
Aus der Liqaidationsmasse der Holzverwertuug

G. M. b. H. , Freudeustadt , verkaufe ich gegen Bar¬
zahlung am
Samstag, den2. September 1922, nchm. V-4 Uhr,
im Anwesen Eisfabrik Christophstal bei Freudeustadt:

Emen KZ er MMr . MMt Wem
Mlting, MO ertmt, mit einem1pelzige»
Hm-gang. i.z«mInrchWg. l Kreissäge,
l Klozninsm, SSgeMer, Kette»rc.

aus betriebsfähiger Anlage. Evtl, kann Wasserkraft(12 ?8)
gepachtet werden.

Auskunft durch den Unterzeichneten, welcher vor dem
Termin Anlage vorzeigt. Zuschlag an Ort und Stelle.
Otto Weber,Nnt.-PM..DenhnndMSst

in FreuSLnftaSt.

'MM.

Stadtpflege Neuenbürg.
Am Montag, den 14. ds.

Mts ., abends5 Uhr, wird der
heurige

Öbstrrtrag
an Ort und Stelle verkauft.
Zusammenkunft Ecke Gräfen-
häusersteige und Schwärmer
Fußweg.

Stadtpfleger Es sich.
Stadtpstege Neuenbürg.

S-lagrauMerkauf.
Am Dienstag, den 15. dS.
Mts ., abends 5 Uhr, werden
7 Lose, buchen und tannen,
aus Abt. 13 Altwasser, im
Rathaus versteigert.

Stadtpfleger Essich.
Feldrennach.

Der nächste

findet am Dieustag , den
15 . dS. Mts -, morgens
'/-8 Uhr, statt. Die früher
schon bekanntgegebenen Bedin¬
gungen sind unbedingt einzu¬
halten.

Schultheitzeuamt.
Jüngerer Herr sucht nettes,

heizbares

Zimmer
auf 1. September ds. Js.

Offerten unter L L an dis
Geschäftsstelle des Enztälers.

Neuenbürg.

Zll verkaufen:
Neueu. getragene Herren»»

auzüge , ebensoschöne schwarze
Herreuüberzieher zu stau
nend billigen Preisen.

Karl Aiutbeiuer,
Wildbaderfiraße 158.
Neuenbürg.

ierfteigerung.
Der Unterzeichnete verkauft

gegen bar nächsten Montag,
vormittag von 8'/r Uhr ab.
1 Bettlade mit Rost, Keil
3 teil. Matraze und Bett. 1
pol. Kommode, 1 Kasten, 1
Tisch, ferner viel Frauen-
und Mödchenkleider und
Leibwäsche, Stiefel und noch
verschiedene Sachen.

Christian Rothfutz.
Bahnhofstraße 52.

Neuenbürg.
Jüngere

z. Einlernen für meine Gießerei
gesucht.

Fr . Waldbauer.
Feldrennach.

Verkaufe einen erstklassigen,
5 Monate alten sprungfähigen

Zuchteber.
Fritz Härter.

WlNjWl W » MW
Wirlhüchlrr,

alter erfahrener Fachmann ist
wieder in Neuenbürg und
Umgebung und vertilgt radikal
unter schriftlicher Garan¬
tie Ratten , Mäuse und
sonstiges Ungeziefer. Bestel¬
lungen erbittet man in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Wärit. WnldSeUerveMnd.
nknns

am Freitag, den 18. AuguA 1S22
l. aus den Waldungen der Sladlgemeinde Neuenbürg:

Scheidholz aus den Abt. Ob. Hummelrain, 5 Ob. Eisen¬
riß, 4 mittl. Eisenriß, Abt. 1 und 3, 9 vord. Hummelrain,
8 unt. Eisenriß:

Langholz: 53,07 I.. 28,63 II., 33,83 III., 10,60 IV.,
5,21 V. Kl.; Sägholz: 23.25 l , 12,59 II.. 2,75 Hl. Kl.

aus Distr. II, Abt. 7, Ob. Weinsteige:
Langholz: 4,35 III., 3,11 IV., 0.74 V. Kl.

Entfernung zur Bahn 2—4 Kilometer.
2. aus den Waldungen der Gemeinde HSsen-Enz:

Distr. Il Hengfienberg, Abt. 8 Hüttwald:
Los 1 (Nr. 1—25) 24 Forchen: Langholz: 0,86 IV.,

8,50 V. Kl., Sägholz: 0,36 ll ., 1,13 III. Kl.
Los 2 (Nr. 26—49) : 2'4 Tannen: Langholz: 1,671V.,

4.00 V.. 1,39 VI. Kl.
Los3 (Nr. 51—104) : 54 Forchen: Langholz: 1,72 IV.,

20,91 V. Kl.
Los 4 Nr. (111— 393) : 283 Tannen: Langholz: 4,53

IV., 34,20 V., 23,42 VI. Kl.; Sägholz: 0,11 IN. Kl.
3. aus den Waldungen der Gemeinde Birkenseld:

Los 1 aus Distr. V, Abt. Ebersberg: (Schlag) : 47
Tannen. 1 Forche: Langholz: 2,44 II., 11,61 Hl., 9,75 lV..
2,60 V. Kl. ; Sägholz: 6,68 II., 0,42 lll . KI., insgesamt
33,50 Fm.

Los 2 : Scheidholz aus verschied. Abt. : 81 Tannen,
1 Forche: Langholz: 16,87 II., 26,56 III., 11,23 IV., 3,48
V.. 0,25 VI. Kl. ; Sägholz: 4,54 II., 1,20 Hl. Kl., insge¬
samt 64,13 Fm.

Entfernung zur Bahn 1—4 Kilometer.
Als Bedingungen gelten die staatlichen Holzverkaufs¬

bedingungen. Angebote sind in Prozenten der neuen Landes¬
grundpreise vom 1. August 1922 bis spätestens Freitag,
veu 18 . August , vorm 11 Uhr , an die

Geschäftsstelle des WaldbeMerverbands, Slullgarl,
Büchsenstratze 62, Fernruf 5744,

zu richten.

Sit WM.LmderfMkasse in SlntWtt
nimmt von jederman « (Privalpersonen und Firmen), De¬
positengelder in Beträgen von 10000 Mark aufwärts
auf mündelsichere Einlagescheine an gegen4—4Vs°/o Zins.

Nähere Auskunft bei der Hauptkasse in Stuttgart,
Ecke Kanzlei- und Schellingstr. und ihren Zweigstelle « im
ganzen Lande.

Or. Lsllsr
V0L äsr Rstss surüek:

06d6r -26UA6N
8i6 Siek

S»88 8i« noed vorteilliuft ad Imxvr
8t«ivreLx Linmaolr-ll'üpk«,
8pvl-6»raitnren, z.b«rt-8itrv, do-

risllen köimsll von
8irIr6ns6 !cl6r8a .urnat6riaI .- 0i -o8SkcilA .,
lud.: Mläsndrrmck, kirkernkslck, lei . 16.

kilial^ 'Wilckdack, Itzlelov 18.

Einige tüchtige

Arbeiter
auf Combinalionen in gutbezahlte Dauerstellung gesucht.

kilisle Solroll
Kunstmülils.

100 Raummeter gesunde

kaust und sieht Angeboten entgegen

pilhrlm Lust,rauer, HnlMllNsnM,
Höfen a. Enz_

perril
in slter be« skrter(Züts!

gesigner kür sllv /Vrren von vissek « .
A ei »., moLii cNsr Ottwsv/chrimsr, „»ILNIX0-- WLls«Ä>-

Kusi lug
-onntag, 13. ds. L,«z

nach Ottenhausen. Treffpunkt

„Wilhelmshöhe" (Kreuzig)Nachmittags1>/s Ukr.  ^

Ansln MW ».
Die Bezi ksagentur bittet, die
noch ausstehenden Beiträge zur
Halbbatzenkollekte und etwa
anfallende besondere Gaben
bis 25. August einzusenden

Stolz.

F187.

Wo lieg
Vc

Bor mir liegt die
welcher sich ein^tachr

11 Bienenkasteu, 1>/, fach
Württ. Maß, gut erhalten,
2Bieueukasten, Gerstung,und
Brutwaben-Maß, 1,3 reh-
farb. ind. Laufenten, 1921 er
Brut.

Moll , Eis.-Obersekr.

Kaufe
Ziegen -, Reh -, Kitz, und
Kaninselle immer noch zu
bedeutenden Preisen.

Dietrich.
Gebrauchter

Koffer
oder Korb zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe
an die Enztälergeschäftsstelle
erbeten.

Schwann.

s
r

sehr starke, empfiehlt
Carl « entuer.

W i l d ba d.
Guterhaltenen

Oerd
82/104 groß, mit
neuen Aupserschiff verkauft

Bauwerkmstr. Weischedtl.

HotLesdienste
in Aeuenbürg

LrL emlisckM6
Anbei. Einer dreier^ Der große

Der größte Ruhm
Wilson knDst, war das
lichkeit eines Kr
MWwartigte, und fern
Mnzosen bei tmr Vor
danach folgerte Durchs.
Direktor der Operatrons
leim Vorgänger Srr Jc
begonnen wir wreder.
Leitem Maße den Will
dort des Expeditwnskm
kr begleitete Sir John
Mzüsische Offiziere au
^Landes, die bestimmt w>
während der ersten Ope,
M franMchen. Gene
dwgsoMer Milchen k
Wml Joffre. Ms Arn
!der größeren Schlachte
Kommandierung des G
kanMchen Armee, u
Kril 1917 in Schwrerr
Lei Herrn Poincare ui
Ms, Laß er die Wlüsun

An anderer Stelle
«eußerimg des französ
Ften Kameraden" wie
Kameraden verloren, zu
Neigung hatte. lSchonv
her Kriegsschule, deren
ein, diesen seinen Besuc!
Me, zu erwidern, die
wir uns mindestens ein
Beziehungen haben stet
^einander getragen/

Hier wird mit dürr
Wie bereits lange Jahre
förmlichsten Vovbereitui
B Frankreich vereinig
Me Vorbereitungen Nu
Kr Ruhm" angerechnet
Ms die letzten drei Ja
mnt, daß bei den russti
Ostgrenze der fraMüsisö
Kn Stabe Jahr sür I
diesbezügliche Frage seit
hortete die russische,
Mslos.

Dem halte ich geaei
kh muß sagen,/leider,
Besprechungen und Vor.
Mn Verbündeten des
Wem stattgefunden hl
°Mer und Wohl auch
ürde uns noch heute
)hrm gellen, und im

Men die vom ersten
chischeMobilmachung ab
Miste bewiesen, wie w
waren, und wie wenig t
Morr, daß es jemals ?
Ware, auch nur einen

Sonntag , den 13. Aug. 1S22.
(S. Sonn 'ag nach dem Dreieinig-

keitsfest).
>/,l0 Uhr Pred. (l . Kor IO, 1- lS

Lied 341) :
Dekan Dr. Megerlin.

>/,2Uhr Christenlehre (Söhne):
Dekan Dr. Megerlin.

Die Bibelstunde am Mittwoch
unterbiet ' t wegen Schulserien.

Katholisch. KoüesdiB
in Weuenbnrg
Stag, den 12. Aug, 1922.
l/z3 Uhr ab. Beichtgelegenheil,
Itag, den 12. Aug. 1922
' s,üh Einziger Gotte«-
nst mit Predigt und Aot,
her Beichtgelegenheitu. AuL-
rng der Hl. Kommunion.
NachmittagSgotteSdieust
: aus.
tag. den 14. August,
astlag — abends ""
' Beichtgelegenheit.
tz.ag. den 15. August,
«t Maria Himmelfahrt,
in Krühgottesdienst,

nwrg ns BeichlgelegenheU
,. °/,S Uhr Austeilung der
Kommunion. ,
P,ek»gt und feierliches Hoch-

nackm. feierliche Andacht.
-onnerStag an fällt de
,ag Gottesdienst bis «
-res immer aus.
mgenden Angelegenheitc
e man sich bis l . Septembe
as kathol. Stadtpsarran"

ldbad.

thldisLm-HeuieiB
Gartenstraße Nr. 67'/«

----.'aerE- Lang).
,tag vorm. V. I« Mr Predigt.

„11 Uhr So»«'

woch abend8 Uhr Bibelstund-
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